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"gSas einem Kreimer tu biefen "gSodjeu pafftren Rann.

Siebe Schüben äb Sänget äb Surnet!
SRebtut eê mir nidjt übel, roenn icb. mid) netfprochen babe. Qft ja bod)

aud) ber Sänger rooQt' id) fagen ber Schübe nein bet Surner ein

SRann, ber, roenn er nur ben richtigen Slnfab bot, in bie Jpötje fommt ober

roenn er nur ben Qweä ftcfjer in'ê äluge fa|t, jum Siege gelangt. 3a,
uerebrte Mitbürger, bie 3^ f° oft bie Südjtigfeit biefer 3üngtinge im Umgang
mit bem Stuber, äb) mit bem 9tcd berounbert fjabt, beute ift ber Sag gefommen,

roo Sie ben 2)anf für bie nieten fd)önen Sieber äb, Sd)üffe, ja fo Sprünge
ermatten, bie Sie baê 3a&r hinburd) machten. 3ft eê ja bod) ftttê baê höchfte

3iel, für baê Sie arbeiten. SRicfat roegen bem Ijohen C äf) roegen bem

§odjftanb, fonbern roegen bem Sd)ube beê SaterlanbeS fmgen Sie auê ge=

fthroeQter Stuft baê üJcul i benn jum Stäbtele" §err ©ott nod) mal,

fenben Sie 3&te Kugeln in'ê Staue nein bod), gumpen Sie über baë

Seil. Sarin geben roir ja Aille einig, roer ben Qroeü roill, mup aud) für
bte DJiittel Jorgen Ob Stanbfdjüben, ob gelbfd)üben äb) ob üfiationab

turner, ob Kunftturner, roir üben unê, um ben Sorbeer einjuljeimfen, ber

bet SDlitroelt jeigen foll, biefet roirb fo leid)t nicbt falfd) ftngen äb nicht

heifer roerben im ©ienfte beê SaterlanbeS nein bod), id) meine, nid)t
ermüben im Kampfe mit ben ipmberniffen. Sarum f)at aud) baê Sater--

lanb bie Pflicht, auf's SEÖärmfte biefe êof)ne alê feine ebelften anäuerfennen,

31id)t bec (Srroerbëgierige, nicht ber Dfenljocfer, nid)t ber politifcbe §ibfopf
ritten eê auê Sßerioben ber Kriftê, t)ier flehen fte, bie DJlannen, bie ben

Stuber ju führen äf) bie güjje ju rüf)ren roiffen, roenn eê fie aufruft

jum äBettgefange nein, bod) jur Sethätigung ber 2Jlu8lelftaft. 3iod)

fd)allt unê baê fd)5ne Sieb, Slumeto 3 beê gefthefteê, §errgottmiüionen
noch fracben bie Saferment nod) unb rurj unb gut: 2BaS fann
baê fiteben nüben?

(SS leben alle Schüben äb Sänger ab) Sumer

SBobc * Steier.
(Sr miaut füfj non Siebe,

Unb feufjt entfeblid) fd)roer:

,0 §anna, meine Sbeure,

3d) halt eê auê nicht meb)r,

Sagft ®u nicht ja, fo geh' id),

3n'ê SBaffer, bann ift'ê auê!"

3n'ê SBaffer, ja, nad) SDtammern,
3ft'S fef)r gut gegen 'ê Sammern!""

* * *

0, femmelblonbe Sfjeubolinbe,

S)u SBittroe jatt unb roonnereid),

Sei 3)ir roerb' id) jutn 3üngling roieber,

3d) fütjl mich einem liefen gleid)
3tu! 2lu 1 1 0, meine SBaben!

(Sntfchulbige, id) mufj nad) 33 a ben."

Littel gegen bie Srttfjtnüfe.
9fad)bem neuerbingê in ben Seitungen beunruhigenbe Setichte über

Srid)inofe erfcheinen, roirb eê jeirgemäft, ein ebenfo probates, alê fdjtner}=
lofeê SETiittel jur Vertilgung ber Srichine befannt §u geben:

Dtimm einen alten gebrausten Satermörber, lege ihn 14 Sage in
fcbatfen (Sffig unb gib if)n nachher bem Satienten ju oetfchlingen.

$aê ergibt brei Subftanjen: (Sfftgfaurer Satermörber, SDÎagenfaft,

Srid)inenmutter.
®ie (Sfffgfäure oerbinbet fid) mit bem DJÎagenfaft ju efftgfaurem üiagen«

faft, ber Sater netbinbet ftd) mit ber DJÎutter unb ber 9Jtörber roirb frei.
Siefer ftürjt ftd), feinem Seruf gemäfs, fofort auf bie übrig gebliebene Sricbtne,
bringt fte um unb ber Satient ift gerettet.

grau: Schnell gebft ®u auf ben gtei[d)marft unb faufft 3 Sfunb
Kalbfleifd), läfj'ft bie Sein auêmad)en unb tommft fofort juruct. 2lber lauf,
roaê b' laufen fannft."

Köchin: (Kommt mit ben Seinen §urücf unb hat baê gteifd) liegen

gelaffen.)

grau: 9lber, Köchin, fo etroaê hab' id) nod) nie erlebt, nur ©eine

unb fein gleifd)!"
Köchin: §e, man muft bod) Seine haben, roenn man [chnefl laufen foü."

3 u n g e grau (jur Köcfjin) : §ier bringe id) nom SJtatfte DJteer*

gifd)e, bie auf borgen Wittag präparirt roetben follen."
K ö d) i n : 3d) roill fte biê DJtorgen in'ê Saljtnaffer legen."

3ungegrau: UBarum nicht gar, ba mürben fte ja roieber lebenbig!"

«.: ,2Baë roiUft ®u auê ©einem 3ungen machen?"

8.: (Sr fod Softor roerben."

Ä. : §at er aber einen guten Kopf?"
8.: Unb ob! 3üngft bat et mit feinem Kopfe ein febr biefeê Sd)au=

fenfter eingefcblagen, unb eê bat iljm rein Sfiichtê gemad)t,"

Sitte um ein ©laê Selterê !'
üftit ober ohne?"

Ohne ®en Saft ttinte id) ju §aufe nad)."

9i

2)urdj!6renner Sieb.

20 ©rabe Oteaumür,

Offen Kellet, genfter, St)ür ;

3tbet bennoch, ja ©ott roeifj,

Ohne Sltbeit ftetë im Scbroeti.

SDaffer roarm, o mir roirb übel.

@iê in ben ßb^ampagnetfübef
(Sine glafche, bie mouffttt,
Silber notier gut frappitt,
®afs fte biê fjinab jum SOlagert

210' bie §ibe fann ertragen.

®ann nod) roaê ©efrotneê f)er,

So, nun fehlt mir gar iflichtê mehr

SUIS ber Schatten. (SS flopft : herein
©enêbarm, Sie roünfchen?" üfiir ift befohlen,

2ln ben S d) a 1 1 e n Sie ju holen !" "

»tiefïaften t>et fftétaïtion.
Marchand-Tailleur i. G. ©ie baben

in ber 3£ttung eine Stnnonce gelefen,
roeldje bie gefunbe Sage, bie billigen
greife, bie Vergnügungen beê Sabeorteé
£. rûçmt, glauben aber, bafj in jener
Stuuonce bie Jpauptfadje füt ein Sab
überfeben fei ob e« nätnliä) bort gute
©eife gäbe. Srano, ©ie febetnen einer
oon ben Sovfidjtigen ju fein. H. i.
Berl. îlber jefet roabtfäjeinlid). S. ifi nidjt
jebe« SOÎal notbroenbig. N. Jamais.
Geschäftsreisender i. Z. ©te baben
biet jroei §äufer, »on benen' ba« eine
immer grofje Seflellungen madjt, roährenb
ba« anbere ©ie neulidj betau«geroorfen
I)at. Selber b«ben ©ie nun tiergeffen,
mit roeldjem §aufe ©ie gut, mit rcela)em
©ie fd)led)t flehen. Setfudjen ©ie eS bod)

breiii auf ein 33i«djen §inau«roerfen
mebr roirb e« 3bnen ja nitt)t anfomnten.

Orion, ©a« Sudj ifi aufjerorbentlicb
Infant. - Lieut. SÉBir fbnnen 3&nsn

nur einen Statt) geben : ïôeifen ©ie ba« amerifauifdje SDueH mit ber SDîotiôirung
äurücf, alle« 2tu«laubifd)e fei 3bnen jumiber. Trampi. ©ebr angenetim,
aber oietleid)t erft in einer fpätern 9lo. J. i. S. 2ßenn nid)t roorttid), fo

fotl roeuigfteu« bie Stutegung nidjt in'« SBaffer fallen. i. Z. 3ebt befjert'«
fcbon. Sm £aabl." ftebt unter 5tto. 2317 ju lefen : 311« ©efellfcbaftertn
roiiufd)t ein nette«, 18 3abre atte« grauenjimmer ©teile bei einem etroa«
ältern, gutmütbigen, treuen §errn. photographie fleht ju ©ienften."
Ambulant, ©a« ifi aud) eine bübfebe îlîufterannonce, oon ber Âanjlei Un ter
eggen publtjirt : Sur Snfpijirung bet Slepfclbaume in bieftger ©emeinbe
finb bie Herten 8. unb S. beflimmt. ®ie Herren Canbroirtbe roetben in ihrem
eigenen 3ntereffe erfud)t, ebenfatl« ein recht roadjfame« Stuge auf biefen
gefährlichen ®aft 511 haben." Jobs. (Spalten. $)anf. Spatz. Soch, bie

bätte man ganj gut fioven bürfen. Seim SRetour batf ba« butdjau« nid)t
ausbleiben. Verschiedenen: SlnonömeS toirb nidjt aagenommen.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

bübfd) unb entfpridjt ben îhatfadjen.

(70-) J. Herzog", March. -Tailleur,
c35s= Foststrasse, 8, I. Stock, Zürich..

Was einem Aestreoner in diesen Wochen passtren kann.

Liebe Schützen äh Sänger äh Turner!
Nehmt es mir nicht übel, wenn ich mich versprochen habe. Ist ja doch

auch der Sänger wollt' ich sagen der Schütze nein der Turner ein

Mann, der, wenn er nur den richtigen Ansatz hat, in die Höhe kommt oder

wenn er nur den Zweck sicher in's Auge saßt, zum Siege gelangt. Ja,
verehrte Mitbürger, die Ihr so ost die Tüchtigkeit dieser Jünglinge im Umgang
mit dem Ruder, äh mit dem Reck bewundert habt, heute ist der Tag gekommen,

wo Sie den Dank sür die vielen schönen Lieder äh Schüsse, ja so Sprünge
erwarten, die Sie das Jahr hindurch machten. Ist es ja doch stets das höchste

Ziel, für das Sie arbeiten. Nicht wegen dem hohen L äh wegen dem

Hochstand, sondern wegen dem Schutze des Vaterlandes singen Sie aus

geschwellter Brust das Muß i denn zum Städtele" Herr Gott noch mal,

senden Sie Ihre Kugeln in's Blaue nein doch, gumpen Sie über das

Seil. Tarin gehen wir ja Alle einig, wer den Zweck will, muß auch für
die Mittel sorgen Ob Standschützen, ob Feldschützen äh ob Nationalturner,

ob Kunstturner, wir üben uns, um den Lorbeer einzuheimsen, der

der Mitwelt zeigen soll, dieser wird so leicht nicht falsch singen äh nicht

heiser werden im Dienste des Vaterlandes nein doch, ich meine, nicht

ermüden im Kampfe mit den Hindernisten. Darum hat auch das Vaterland

die Pflicht, aus's Wärmste diese Söhne als seine edelsten anzuerkennen.

Nicht der Erwerbsgierige, nicht der Osenhocker, nicht der politische Hitzkopf

retten es aus Perioden der Krisis, hier stehen sie, die Mannen, die den

Stutzer zu sühren äh die Füße zu rühren wissen, wenn es sie aufruft

zum Wettgesange nein, doch zur Bethätigung der Muskelkraft. Noch

schallt uns das schöne Lied, Numero 3 des Festheftes, Herrgottmillionen
noch krachen die Sakerment noch und kurz und gut: Was kann

das Reden nützen?

Es leben alle Schützen äh Sänger äh Turner!

Bade - Lieder.

Er miaut süß von Liebe,

Und seuszt entsetzlich schwer:

,O Hanna, meine Theure,

Ich halt es aus nicht mehr,

Sagst Du nicht ja, so geh' ich,

In's Wasser, dann ist's aus!"

In's Wasser, ja, nach Mammern,
Ist's sehr gut gegen 's Jammern!""

* 5 *

O, semmelblonde Theudolinde,

Du Wittwe zart und wonnereich,

Bei Dir werd' ich zum Jüngling wieder,

Ich sühl mich einem Riesen gleich

Au! Au!!I O, meine Waden!

Entschuldige, ich muß nach Baden."

Mittel gegen die Trichinose.

Nachdem neuerdings in den Zeitungen beunruhigende Berichte über

Trichinose erscheinen, wird es zeitgemäß, ein ebenso probates, als schmerzloses

Mittel zur Vertilgung der Trichine bekannt zu geben:
Nimm einen alten gebrauchten Vatermörder, lege ihn 14 Tage in

scharfen Essig und gib ihn nachher dem Patienten zu verschlingen.
Das ergibt drei Substanzen: Essigsaurer Vatermörder, Magensaft,

Trichinenmutter.
Die Essigsäure verbindet sich mit dem Magensast zu essigsaurem Magensast,

der Vater verbindet sich mit der Mutter und der Mörder wird srei.

Dieser stürzt sich, seinem Berus gemäß, sofort aus die übrig gebliebene Trichine,
bringt sie um und der Patient ist gerettet.

Frau: Schnell gehst Du aus den Fleischmarkt und kausst 3 Pfund
Kalbfleisch, läß'st die Bein ausmachen und kommst sofort zurück. Aber lauf,
was d' laufen kannst."

Köchin: (Kommt mit den Beinen zurück und hat das Fleisch liegen
gelassen.)

Frau: Aber, Köchin, so etwas hab' ich noch nie erlebt, »ur Beine
und kein Fleisch!"

Köchin: He, man muß doch Beine haben, wenn man schnell lausen soll."

Junge Frau (zur Köchin) : Hier bringe ich vom Markte Meer-
Fische, die aus Morgen Mittag präparirt werden sollen."

Köchin: Ich will sie bis Morgen in's Salzwasser legen."

Junge Frau: Warum nicht gar, da würden sie ja wieder lebendig!"

A.: .Was willst Du aus Deinem Jungen machen?"

B: Er soll Doktor werden."

A.: Hat er aber einen guten Kops?"
B. : Und ob! Jüngst hat er mit seinem Kopfe ein sehr dickes Schaufenster

eingeschlagen, und es hat ihm rein Nichts gemacht."

Bitte um ein Glas Selters!'

Mit oder ohne?"

Ohne! Den Saft trinke ich zu Hause nach."

H

Durchbrenner - Lied.

20 Grade Reaumür,

Offen Keller, Fenster, Thür ;

Aber dennoch, ja Gott weiß,

Ohne Arbeit stets im Schweiß.

Wasser warm, o mir wird übel.

Eis in den Champagnerkübel!
Eine Flasche, die moussirt.

Aber vorher gut frappirt,
Daß sie bis hinab zum Magen

All' die Hitze kann ertragen.

Dann noch was Gefrornes her,

So, nun fehlt mir gar Nichts mehr

Als der Schatten. Es klopft : Herein
Gensdarm, Sie wünschen?" Mir ist besohlen,

An den Schatten Sie zu holen l" "

Briefkasten der Redaktion.
»Isrolisncl.l'sillöur i. L. Sie haben

in der Zeitung eine Annonce gelesen,
welche die gesunde Lage, die billigen
Preise, die Vergnügungen des Badeortes
T. rühmt, glauben aber, daß in jener
Annonce die Hauptsache für ein Bad
übersehen sei ob es nämlich dort gute
Seife gäbe. Bravo, Sie scheinen einer
von den Borsichtigen zu sein. lì i.
Verl. Aber jetzt wahrscheinlich. B. ist nicht
jedes Mal nothwendig. A. àmals.
Lesobà'stsreisentler i. Sie haben
hier zwei Häuser, von denen das eine
immer große Bestellungen macht, während
das andere Sie neulich herausgeworfen
hat. Leider haben Sie nun vergessen,
mit welchem Hause Sie gut, mit welchem

Sie schlecht stehen. Versuchen Sie es doch

dreist auf ein Bischen Hinauswerfen
mekr wird es Ihnen ja nicht ankommen.

vrion. Das Buch ist außerordentlich
Infsnt.-l.ieut. Wir können Ihnen

nur einen Rath geben Weisen Sie das amerikanische Duell mit der Motivirung
zurück, alles Ausländische sei Ihnen zuwider. 1>smpi. Sehr angenehm,
aber vielleicht erst in einer spätern No. >I. i. 8. Wenn nicht wörtlich, so

soll wenigstens die Anregung nicht in's Wasser fallen. i. 2. Jetzt bessert's
schon. Im Tagbl." steht unter No. 23i7 zu lesen: Als Gesellschafterin
wünscht ein nettes, 18 Jahre altes Frauenzimmer Stelle bei einem etwas
ältern, gutmüthigen, treuen Herrn. Photographie steht zu Diensten."
àbulsnt. Das ist anch eine hübsche Musterannonce, von der Kanzlei Un ter -

eggen publizirt : Zur Jnspizirimg der Aepsclväume in hiesiger Gemeinde
sind die Herren L. und B. bestimmt. Die Herren Landwirthe werden in ihrem
eigenen Interesse ersucht, ebenfalls ein recht wachsames Auge auf diesen
gefährlichen Gast zn haben." ^obs. Erhalten. Dank. 8r,gtr. Doch, die

hätte man ganz gut stören dürfen. Beim Retour darf das durchaus nicht
ansbleiben. Vvrsvliivâellei. : Anonymes wird nicht angenommen.

it-ngl.8à Nouveautés, keitnosen à Mitât' uncl ?ivil.

hübsch und entspricht den Thatsachen.

(70.) «7". ZISF'^VA) MìT-à-^KàttT',
c2?s- ^i?c>sîst:rs,ss6, S. I. 8t:c)à, ^ûi'ità.


	Bade-Lieder

